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Körperpsychotherapie | Weiterbildung
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28195 Bremen

Telefon 0421 - 349 12 36
Fax 0421 - 346 60 11

kontakt@zepp-bremen.de
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Information
Sekretariat, Stefanie Michaelis
Telefon 0421 - 349 12 36

Sprechzeiten 
Mo–Do 10–12 Uhr

Veranstaltungsort

Städtisches Kulturzentrum PFL
Peterstraße 3 /26121 Oldenburg
Anfahrtspläne unter www.oldenburg.de/?id=pfl 
Unterkünfte unter: 
www.oldenburg-tourist.de/DE/Uebernachten/

 

 

10. Fachtagung für Primäre Prävention 
und Körperpsychotherapie 

Frühe Prägungen
Eltern-Säugling/Kleinkind-

Körperpsychotherapie im Dialog

8.–10. Mai 2015 
Oldenburg
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Eltern-Säugling/Kleinkind-
Körperpsychotherapie im Dialog 

Welche psychotherapeutischen Unterstützungen 
benötigen Babys und Kleinkinder, um früh 
erfahrene Verletzungen und Beziehungsbrüche 
zu überwinden? Wie gestaltet sich eine trauma- 
und bindungsorientierte Körperpsychotherapie 
mit Säuglingen und Eltern?

Diese Fachtagung soll einen ersten Einblick in die 
faszinierende Vielfalt der psychotherapeutischen Arbeit 
mit Säuglingen und Eltern vermitteln. Im Mittelpunkt 
steht dabei der Dialog von international bekannten 
Fachleuten aus dem Feld der körperorientierten Eltern- 
Säugling/Kleinkind-Psychotherapie. Sie werden die 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede ihrer Arbeiten 
diskutieren. Neben einer umfassenden Werkschau soll 
das Treffen auch Gelegenheit sein, um eine gemeinsame 
theoretische und praktische Plattform innerhalb 
der Eltern-Baby-Körperpsychotherapie zu entwickeln. 

Die Tagung richtet sich an Fachleute, Eltern und Interes-
sierte, die in den Bereichen der Medizin, Psychotherapie, 
Frühpädagogik, Geburtshilfe oder ihrem privaten Alltag 
mit Fragen rund um die frühe Eltern-Kind-Beziehung 
beschäftigt sind.

Anmeldung (Bitte ankreuzen)

Vorkongress
Workshop I: Mittwoch, 06. Mai 2015, 09–18 Uhr, Ort: ZePP Bremen
Der verlorene Zwilling 
Mit Barbara Schlochow, Buchs (CH) / Kosten: 100 EUR

Workshop II: Donnerstag, 07. Mai 2015, 10–18 Uhr
Prä- und perinatale Körperpsychotherapie mit Kleinkindern
Mit Dr. Antonia Stulz-Koller, Zürich (CH) / Kosten: 100 EUR €

Workshop III: Freitag, 08. Mai 2015, 09–13 Uhr
Wege aus der Krise
Körperpsychotherapeutische Krisenintervention mit Eltern und 
regulationsgestörten Säuglingen / Kleinkindern. 
Mit Paula Diederichs, Berlin (D) / Kosten: 65 EUR

Workshop IV: Freitag, 08. Mai 2015, 09–13 Uhr
Kaiserschnitt, Saugglocke und Vakuum 
Geburtshilfliche Interventionen und ihre Bedeutung in der 
Eltern-Baby-Körperpsychotherapie.  
Klaus Käppeli, St. Gallen (CH) / Kosten: 65 EUR

Hauptkongress
Eltern-Säugling/Kleinkind-Körperpsychotherapie im Dialog 
Freitag, 08. Mai 2015, 14:30 Uhr–
Sonntag, 10. Mai 2015, 13:30 Uhr / Kosten: 195 EUR 

Kongress-Party (im EX² in Oldenburg)
inkl. Suppen-Buffet und Musik
Samstag, 09. Mai 2015, ab 20 Uhr / Kosten: 10 EUR

Nachkongress
Workshop V: Sonntag, 10. Mai 2015, von 14:30–17:30 Uhr 
Intuitve Präsenz – Intuitionssschulung 
und schamanistisches Wissen
Vertiefungsseminar mit praktischen Übungen
Darrel Combs, USA / Kosten: 50 EUR

Workshop VI: Sonntag, 10. Mai 2015, von 14:30–17:30 Uhr 
Baby-Körpersprache – was sie uns über uns verrät
Workshops mit Lehrvideos und Übungen 
Mit Matthew Appleton, Bristol (GB) / Kosten: 50 EUR

Anmeldeschluss: 15. März 2015

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung ausgefüllt 
per Mail, Fax oder per Post an ZePP. 
Sie erhalten dann Ihre Anmeldebestätigung in 
den folgenden Tagen. Vielen Dank!



Vorkongress

Workshop I: Mittwoch, 06. Mai 2015, 09–18 Uhr, Ort: ZePP Bremen

Der verlorene Zwilling 

Mit Barbara Schlochow, Buchs (CH) / Kosten: 100 EUR

Workshop II: Donnerstag, 07. Mai 2015, 10–18 Uhr

Prä- und perinatale Körperpsychotherapie mit Kleinkindern

Mit Dr. Antonia Stulz-Koller, Zürich (CH) / Kosten: 100 EUR €

Freitag, 8. Mai 2015

14:30 Uhr Eröffnung der Tagung 
 Gemeinsamkeit suchen – Unterschiede würdigen
 Leitprinzipien einer integrativen  

Eltern-Säugling-Körperpsychotherapie 
 Thomas Harms, Bremen (D) 

15:00 Uhr Zwischen Kindesschutz und Psychotherapie 
 Warum sich Investitionen in Prävention lohnen...
 Prof. Uta Meier–Gräwe, Giessen (D)

15:45 Uhr Pränatalpsychologische Sichtweisen auf die 
Eltern-Säugling-Psychotherapie

 Dr. Ludwig Janus, Heidelberg (D)

16:30 Uhr Fragen an die Sprecher/innen
16:45 Uhr Kaffepause

17:15 Uhr Mothering the Mother –  
Zur Bedeutung der Mütterarbeit in der 
Eltern-Säugling-Körperpsychotherapie  

 Paula Diederichs, Berlin (D)

18:00 Uhr Der Säugling als Taktgeber der  
Eltern-Säugling/Kleinkind-Psychotherapie

 Dr. Antonia Stulz-Koller, Zürich (CH) 

18:45 Uhr  Abschluss-Diskussion

Samstag, 9. Mai 2015

09:00 Uhr Grenzen und Rhythmen – die Essenz einer 
verkörperten Babytherapie 

 Matthew Appleton, Bristol (GB)

10:30 Uhr Pause
11:00 Uhr Wissenschaftliche Evaluation der Emotionellen 

Ersten Hilfe – empirische Ergebnisse
 Anna Katharina Holl, Potsdam (D)

11:30 Uhr Trauma oder Bindung?  
 Integration von trauma- und bindungsorientierten 

Ansätzen in der Eltern-Baby-Therapie 
 Cornelia Reichlin, Basel (CH)

12:15 Uhr Podium und Diskussion mit den Referent/en/innen 

12:45 Uhr Mittagspause

14:45 Uhr Workshops und Seminare

16:15 Uhr Pause

16:45 Uhr Gegenübertragungs-Regulation in der körper- 
basierten Psychotherapie mit Eltern, Säuglingen  
und Kleinkindern 

 Doris Lange, Gießen (D)

17:30 Uhr Körper und Spiel – Wege zum Körpergedächtnis  
des Kleinkindes 

 Klaus Käppeli, St. Gallen (CH)

18:15 Uhr  Abschlusspanel und Diskussion

20:00 Uhr Kongress-Party im EX2 in Oldenburg 
 mit Suppen-Büffet und Tanzmusik, Kosten: 10 EUR

Workshop III: Freitag, 08. Mai 2015, 09– 13 Uhr

Wege aus der Krise

Körperpsychotherapeutische Krisenintervention mit Eltern und 

regulationsgestörten Säuglingen/Kleinkindern. 

Mit Paula Diederichs, Berlin (D) / Kosten: 65 EUR

Workshop IV: Freitag, 08. Mai 2015, 09–13 Uhr

Kaiserschnitt, Saugglocke und Vakuum 

Geburtshilfliche Interventionen und ihre Bedeutung in der 

Eltern-Baby-Körperpsychotherapie. 

Mit Klaus Käppeli, St. Gallen (CH) / Kosten: 65 EUR

Sonntag, 10. Mai 2015

09:00 Uhr Intuitive Präsenz
 Bewusster Umgang mit transpersonalen  

Dimensionen in der therapeutischen Beziehung
 Darrel Combs, (USA)

10:00 Uhr Ich höre, also bin ich
 Kontakterleben an der Grenze von Sein und 

Nichtsein. 
 Dr. Dirk Beckedorf, Bremen (D)

10:30 Uhr Pause

11:00 Uhr Herz und Bindung
 Humanistische Perspektiven der  

Eltern-Säugling-Körperpsychotherapie 
 Thomas Harms, Bremen (D) 

12:00 Uhr Podiumsdiskussion
 Babys – das Prinzip Hoffnung
 Erkenntnisse aus der Babytherapie  

für Mensch und Gesellschaft.  
Mit Klaus Käppeli, Doris Lange, Matthew 
Appleton, Darrel Combs und Dirk Beckedorf

12:45 Uhr Abschluss

Nachkongress 

Workshop V: Sonntag, 10. Mai 2015, von 14:30–17:30 Uhr 

Intuitve Präsenz – Intuitionssschulung und schamanistisches 

Wissen

Vertiefungsseminar mit praktischen Übungen 

Darrel Combs, USA / Kosten: 50 EUR

Workshop VI: Sonntag, 10. Mai 2015, von 14:30–17:30 Uhr 

Baby-Körpersprache – was sie uns über uns verrät

Workshops mit Lehrvideos und Übungen 

Mit Matthew Appleton, Bristol (GB) / Kosten: 50 EUR

Programm
10. Fachtagung für Primäre Prävention und Körperpsychotherapie 

Frühe Prägungen
Eltern-Säugling/Kleinkind-Körperpsychotherapie im Dialog
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Vorname, Name

Berufsbezeichnung/Branche 
(taucht als Bezeichnung auf dem Namensschild auf)

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefonnummer

E-Mail (wichtig!)

Anmeldung

Zentrum für Primäre Prävention 
und Körperpsychotherapie
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